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a) Conftructive Formen des Unterbaues und der Wand. '

Jedes Bauwerk bedarf zur Sicherung gegen die Erdfeuchtigkeit einer Hebung

feiner Fufsbodenfläche über diejenige des umliegenden natürlichen Bodens. Es

werden fomit die raumfchliefsenden Wände auf einen Unterbau gefiellt, der ent—

weder als maffige tafelförmige Bank durchgefchichtet oder im Inneren hohl und

mit nutzbaren Räumen verfehen fein kann. Um das Einfinken des Unterbaues in

den Untergrund zu vermeiden, ift es angezeigt, denfelben nach unten zu verbreitern,

was gewöhnlich durch flufenartige Abfatze gefchieht (Fig. I, A). Da der Unter-

bau von aufsen her vielfachen Befchädigungen ausgefetzt ilt, fo erfcheint es auch

angemeffen, denfelben aus grofsen Blöcken und dauerhaftem Material herzuftellen

Fig. I . .
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(Fig. I, B). Conflructiv richtig erfcheint daher an yielen Bauwerken der Unterbau

aus grofsen, geglätteten Steinen zufammengefügt, wobei die Fugen zur Verhinderung

des Eindringens der Feuchtigkeit möglichf’t dicht gefehloffen find, während darüber

die aus kleinen Stücken aufgebaute Mauer die Fügung deutlich erkennen läfft.

Auf dem Unterbau erhebt lich mit lothrechter oder wenig nach innen geneigter

Aufsenfläche die den Raum umfchliefsende Wand. Damit die Zufammenfetzung der

Wand den befriedigenden Eindruck der nöthigen Fef’tigkeit hervorbringe, ift es

nothwendig, dafs die Fügung derfelben eine klar ausgefprochene und dauérhafte fei.

Da nun zunächft die verfchiedenen Fügungen des Mauerwerkes fowohl für fich

allein, wie in ihrem Zufammenwirken mit anderen Formen für die Erfcheinung des

ganzen Bauwerkes wefentlich beflimmend find, fo follen diefelben hier nach ihrer

formalen Seite einer kurzen Betrachtung unterzogen werden.

Die folidefte Herftellung der Wandung befteht darin, dafs gewachfener Stein

in rechteckig bearbeiteten Blöcken zu einer fog. Quadermauer zufammengefügt wird.

Zum Zwecke einer guten Lagerung und genauen Fügung ift es nothwendig, dafs

die Lager- und Stofsflächen, fo wie die Fugenränder fauber bearbeitet werden,
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